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Deutſchland.
Berlin, d. 5. November. Se. Majeſtät der König haben ge

ruht: Den Königlichen Kammerherrn und Eiſenbahn Kommiſſarius
Grafen von Keller zu Erfurt zum Geheimen RegierungsRathe mit
dem Range eines Rathes dritter Klaſſe zu ernennen.

Die öſterreichiſche Depeſche in Betreff der Bundes Reform iſt
unſerem Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten vorgeleſen wor-
den und ſoll keine poſitiven Vorſchläge enthalten, aber die Schuld
der neutralen Haltung des Bundes in der orientaliſchen Frage ledig
lich der jetzigen Organiſation des Bundes zur Laſt legen.

Die „Feuerſpritze“ ſchreibt Jn Erwägung der zu den Gehältern
der Beamten keineswegs ſtimmenden Theuerungsverhältniſſe aller Le
bensbedürfniſſe hat die Direction der Berlin Potsdamer Eiſenbahn
Geſellſchaft allen ihren Beamten welche ein Gehalt bis 400 Thaler
beziehen 10 deſſelben den höher beſoldeten 7 o ihres Gehalts
als Theuerungszulage bewilligt und läßt ihnen dieſen Zuſchuß in mo-
natlichen Raten auszahlen. Auch bei den Staatsbehörden werden be
reits Vorbereitungen zur Zahlung von Theueruüngszulagen getroffen,
die in dieſem Jahre wahrſcheinlich den Bedürfniſſen entſprechend zur
Vertheilung kommen werden, weil ſeit Beginn des Jahres bei allen
Behörden zu dem Behufe Erſparungen gemacht worden ſind.

Die Zeit, wo das fremde Papiergeld unterm Werthe von 10
Thalern in Preußen verboten ſein wird, rückt immer näher, und die
Abnahme deſſelben iſt ſchon weſentlich bemerkbar. Man bekommt in
der Regel mehr preußiſches als fremdes Papiergeld in 1 und 5 Tha
lerſcheinen, während es ſonſt zu den Seltenheiten gehörte, wenn man
kleinere Zahlungen in preußiſchem Papiergelde erhielt.

Das hieſige Centralcomiteé für Preußen hat folgenden „Aufruf
zur Wohlthätigkeit“ erlaſſen:

Die große Noth, in welcher ſich noch eine bedeutende Zahl der entlaſſe
nen Beamten, Geiſtlichen, Lehrer etc. aus den Herzogthümetn
Schleswig und Holftein befindet, und die Unzulänglichkeit der zur Unter
ſtütung derſelben vorhandenen Mittel nimmt die regſte Theilnahme edeldenkender
Menſchenfreunde in Anſpruch. Mit freudigem Danke erkennen jene Schwergeprüf
ten es an, was von allen Seiten von Hohen und Niedern für ſie gethan iſt, um
ihr Elend zu lindern aber das namenloſe Unglück vieler Familien welche in ih
rem Leben beſſere Tage geſehen haben erheiſcht weiter Hülfe. Der herannahende
Winter die außerordentliche Theuerung der nothwendigſten Lebensbedürfniſſe er
höhen die Leiden, und viele der Hartbedrängten richten ihre hoffenden Blicke auf
ihre deutſchen Brüder. Auf dieefallfiges allerunterthänigſtes Anſuchen haben Se.
Majeſtät der König geruht die Einſammlung von Geldbeiträgen innerhalb der
preußiſchen Staaten Allergnädigſt zu genehmigen, auch die Abhaltung einer Verloo
fung geſchenkter Segenſtände und Annahme fernerer Verlooſungsgeſchenke ſowie
den Vertrieb der Looſe huldreichſt zu geſtatten. Die Unterzeichneten haben fich nun
als „„Centralcomité zur Sammlung von Unterſtützungen für die entiagſſenen hülfs
vedürftigen Beamten, Seiſtlichen, Lehrer c. aus den Herzogthümern Schleswig und
Holſtein conſtituirt und beſchloſſen, zuvörderſt und hauptſächlich mit Einſammlung
von Geldſpenden vorzugehen, um den Nothleidenden auf das Schleunigſte zu Hülfe
zu kommen. Demgemäß richten wir an alle Diejenigen nah und fern welche ein
warmes empfängliches Herz für die Unglücklichen haben die dringende Bitte
durch gütige Beiträge den wohithätigen Zweck fördern zu helfen. Zur Annahme
Hon Geldſpenden in Berlin iſt jeder Unterzeichnete bereit; die Functionen eines
Schatzmeiſters des Centraleomité hat der Seh. Commerzienrath Brüſtlein ühernom
men Die eingehenden Seiträge werden ſeiner Zeit öffentlich bekannt gemacht wer
den. Wir bitten edle Menſchenfreunde, in ihren heimathlichen Kreiſen ſich der
Sache anzunehmen, Speeialcomités zu bilden, Geldſammlungen zu veranſtalten und
ſich über das Nähere gefälligſt mit uns in Verbindung zu ſeben, die empfangenen
Gelder aber an das hieſige Handlungsehaus Gebrüder Schickler gelangen zu laſſen.
Rückſichtlich der Annahme von Verlooſungsgegenſtänden, des Vertriebs der Looſe e.
müſſen wir uns die weitern Mittheilungen noch vorbehalten. Berlin d. 29. Oct.
1855. Oberbürgermeiſter Krausnick, Vorfitzender, Vellevueſtraße Nr. 12. Bock,
Stadtrath, Krauſenſtr. Nr. 29. Brüſtlein, Geh. Commerzienrath, Gertraudten
ſtrafe Nr. 16. Dr. Burtz, Sanitätsrath, Karlsſtraße Nr. 29. Cantian, Baurath
und Stadtätteſter Ziegelſtraße Nr. 8. DHuncker, Stadtrath Anhaltſtraße Nr. 11.
Dr. Firmenich, Schriftſteller/ Potsdamerſtraße Nr. 141. e. Kortüm, Wirklicher
Geh. Oderregierungsrath, Potésdamerftraße Nr. 6. Hugo öwenberg Koufmann,
Neue Friedrichsſtraße Ne. 40. von Magnus, Bankier, Behrenſtraße Nr. 46. von
Merckel, Kammergerichtsrath Potsdamerſtraße Nr. 1. Meyer Stadtrath Wil
helmsſtraße Nr. 73. Mittler Buchhändler, Kochſtraße Nr. 69. Naunyn Geh
Regierungsrath und Bürgermeiſter vuſarenſtraße Nr. 18. Probſt Hr. Hitſch,
Monbijouplatz Nr. 11. v Dlfers, Generaldirektor, Cantianſtraße Nr. A. Reimer,

Halle, Mittwoch den 7. November
Hierzu eine Ferilage.

Stadtverordneter, Wilhelmsſtraße Nr. 73. Seidel, Amtmann und Stadtverordne
ter, Friedrichtſtraße Nr. 98. Dr. Tweſten Oberconfiſtorialrath und Profeſſor,
Commandantenſtraße Nr. 84.“

Wie ſehr bei dem Sundzoll Deutſchland betheiligt iſt, geht
daraus hervor, daß an Schiffszöllen nur allein Preußen durchſchnitt
lich 43,000 Rbthlr. zahlt, an Wagrenzöllen für ausgeführte Waaren
Preußen 276,300 Rbthlr., Mecklenburg 20,200 Rbthlr., Lübeck 4500
Rbthlr., für eingeführte Waaren Preußen 240,000 Rbthlr., Mecklen
burg 10,000 Rbthlr., Lübeck 10,000 Rbthlr.

Stettin, d. 3. Novbr. Auf den pommerſchen Schiffswerften
ſteht im nächſten Jahr der Bau vieler Schiffe in Ausſicht, da bereits
eine Reihe von Baukontrakten abgeſchloſſen ſind. Da in Frankreich
der Ankauf fremder Schiffe für die franzöſiſche Handelsmarine erleich
tert iſt, ſo richtet ſich zugleich die Aufmerkſamkeit franzöſiſcher Rhe
der auf unſere Werfte und es ſind bereits Geſuche um Einſendung
ſpezieller Bauanſchläge eingegangen, um durch eine Einſicht der hier
ſich herausſtellenden Baukoſten einen ſicheren Anhalt für etwaige Auf
träge zu gewinnen. Der höhere Preis aller Baumaterialien und
die geſtiegenen Löhne haben übrigens nicht unbedeutend auf den Preis
neuer Schiffe eingewirkt, und wird die Laſt ins Schiff wenigſtens um
den fünften Theil höher ſich herausſtellen

Weimar d. 4. Nov. Zur Vorberathung der von der Regie
rung beantragten Zinsgarantie für die Werrabahn hatte der Land
tag einen Ausſchuß von 9 Mitgliedern erwählt. Dieſer hat nun aber
mit 8 Stimmen gegen eine die Frage ablehnend entſchieden und iſt
daher eine gleiche Ablehnung ſeitens des Landtags ſo gut als gewiß.
(Jn Koburg dagegen hat der „Weim. Ztg.“ zufolge die Commiſſion
des vereinigten Landtags die auf die Herſtellung der Bahn bezüglichen
Antr a zur Annahme empfohlen.)

Kaſſel, d. 1. Nov. Die Vermuthung für einen bevorſtehenden
Wiedereintritt des Miniſteriums Haſſenpflug, nach der erfolgten
Ernennung des Konſiſtorialraths Dr. Vil mar zum ordentlichen Pro
feſſor der theologiſchen Fakultät in Marburg, findet in einer Cor
reſpondenz der „A. Z.“ bereits einen beſtimmteren Ausdruck. Die-
ſelbe ſtellt einen Syſtemwechſel in Abrede, beruft ſich auf die „aner
kannte Autorität Haſſenpflugs innerhalb und außerhalb des Landes
und zwar vorzugsweiſe im monarchiſchen Jntereſſe“, und kommt dann
zu dem Schluſſe, „daß alle Umſtände hiernach dem Wiedereintritt des
Miniſteriums Haſſenpflug, von welchem man bereits in maßgebenden
Kreiſen ſprechen hört, das Wort reden.“

Baden, d. 31. October. Heute geht unſere diesjährige Sai
ſon zu Ende, und es muß das Reſultat derſelben, als auch die kühn
ſten Erwartungen weit übertreffend genannt werden denn die Ge
ſammtzahl ſämmtlicher im Laufe des Sommers eingetroffenen Frem
den ſtieg auf mehr als 49,000, während in der frequenteſten Saiſon,
in der von 1853, dieſelbe nur 43,000 betragen hatte. Das Haupt
kontingent lieferte auch in dieſer Saiſon natürlich Deutſchland dann
folgen Frankreich und England. Vornehme ruſſiſche Familien waren
in dieſer Saiſon mehr anweſend als je in einer früheren, was die
politiſchen Verhältniſſe der Gegenwart nicht erwarten ließen. Wenn
nun auch die Sommerſaiſon zu Ende, ſo wird das Konverſationshaus
doch nicht gänzlich geſchloſſen, denn es bleiben einige geeignete Säle
für die Wintergäſte geöffnet, wie im vorigen Winter, und für dieſe
ſteht ein zahlreicher Beſuch in Ausſicht.

Wien, d. 3. Nov. Jch kann die Nachricht mittheilen daß
unſre Armee abermals reducirt werden wird. Wie von gut
unterrichteter Seite verlautet, ſoll die Ziffer 20,000 Mann betragen,
und die Reducirung bei der vritten und vierten Armee ſtattfinden, die
gegenwärtig in Galizien in Kriegsbereitſchaft aufgeſtellt ſind. Wenn
dieſe Maßregel einerſeits mit unſern Finanzen in Verbindung ſteht,
wodurch letztere wieder weſentlich entlaſtet und die Beſtrebungen der
Staatsverwaltung, einen geregelten Haushalt zu begründen, ermög
licht werden, ſo iſt die politiſche Wichtigkeit dieſes Schrittes nicht min
der groß und auch für das Ausland vom bedeutſamſten Jntereſſe. (O. J.)



Orientaliſche Angelegenheiten
Vom Kriegsſchanuplatze.

Der „Ruſſ. Jnv.“ enthält folgende weitere auf kaiſerl. Befehl
mach Petersburg telegraphirte Depeſchen aus Nicolaſew:

26. October 10 Uhr 45 Min. Abends. Jn den letzten vierundzwanzig Stun
den haben in der Poſition des Feindes keine Veränderungen ſtattgefunden ausge
nommen, daß die Zahl ſeiner Dampfſchiffe, Kanonierboote und ſchwimmenden Bat
terieen auf der Rhede von Otſchakoff unbedeutend zugenommen hat. Die Bewe
gung der Fahrzeuge zwiſchen ihren drei Aukerplätzen, welche an den vorigen Tagen
bemerkt wurde, dauerte noch fort. Auf der KinburnLandzunge hat der Feind alle
Dörfer verbrannt, die übrigens leer waren, da die Einwohner mit all' ihrer Habe
und ihrem Vieh fich zu rechter Zeit entfernt hatten. Andere Operationen und Be
wegungen hat er auch zu Lande nicht unternomnmen. Der General Lieutenant So
dons ki hat geſtern eine Rekognoszirung über das Dorf Waffiljewka hinaus nach
dem Dorfe Pokrowka hin unternommen und iſt bis zu den feindlichen Vorpoſten
whne Schwertſtreich vorgedrungen.

27. Octbr. 9 Uhr 30 Minuten Abends. Jn der Nacht vom 26. auf den 27.
find die in der Mündung des Oniepr ſtehenden Schiffe abgezogen und haben ſich
mit der auf der Rhede von Otſchakoff ſtehenden Eskadre vereinigt. Außerdem ſind
in der Stellung des Feindes keine Veränderungen vorgekommen und hat er keiner
lei Operationen unternommen. Die von der Avantgarde des General Lieutenants
Sadonski auf 20 Werſt über das Dorf Buſowaja hinaus auf der Kinburn Land
zunge entſandten Piquets ſind nirgends auf den Feind geſtoßen. Von Otſchakoff
aus bemerkt man indeß, daß die gelandeten Truppen ſich in Kinburn befeſtigen.
In der Stadt Nikolajeff ſteht Alles gut.

28. Octbr. 9 Uhr 45 Minuten Abends. Geſtern mit Einbruch der Nacht lud
der Feind bei Kinburn die Feldartillerie und Pferde auf Transportſchiffe, die jedoch
heute bei Tagesanbruch noch auf der Rhede lagen. Aus mehreren Anzeichen läßt
ſich ſchließen daß ſie ſich anſchicken, in See zu gehen. Der um 8 Uhr aufgeſtie
gene dichte Nebel, der bis zur Dämmerung fortdauerte, hinderte weitere Beobach

tungen vorher aber ließ fich noch wahrnehmen daß die Zahl ſowohl der in der
Mündung des Bug vor Anker liegenden Dampfer Kanonierboote u. ſ. w., als
auch der Fahrzeuge der Flotte bei der Kinburn Landzunge bedeutend kleiner ge
worden war. Von den erſteren blieben nur 5* Dampfer und 4 Kanonierboote,
mit welchen zuſammen die ganze feindliche Flotte jetzt 61 Wimpel zählt.

Nach einer ſpäteren Depeſche ſind bekanntlich die Linienſchiffe der
Verbündeten am 1. Novbr. von Kinburn nach dem ſchwarzen Meere
abgegangen während die kleineren Fahrzeuge auf ſchon früheren An
kerplätzen blieben.

Der General Adjutant Fürſt Gortſchakoff berichtet unter dem
28. Octbr. um 8 Uhr Abends:

Geſtern machte der Feind abermals eine ſtarke Demonſtration von Eupatoria
her. Er hatte ungefähr 30 Eskadrons Reiterei und 6 Bataillons Fußvolk. Ueber
Sſaki rückte er längs der Landzunge bis Tſchebbotarr vor wurde aber hier von
unſerer Avantgarde aufgehalten mit welcher er einige Kanonenſchuſſe wechſelte
und ſodann Abends nach Sſaki zurückging, wo er übernachtere. Heute Morgen
erneuerte der Feind ſeine Offenſivbewegung zum Theil nach Tameſch vorgehend
ſobald aber unſere UlanenDivifion, von einer DragonerReſerve unterſtützt, Miene
machte, ſeine linke Flanke zu bedrohen, ging er um Mittag wieder nach Sſaki zu
rück. Uebrigens ſteht überall Alles gut. (Es iſt der Befehl ertheilt worden, den
Bewohnern des ſüdlichen Rußlands welche durch den Feind gelitten und ihre frü
heren Wohnorte verlaſſen haben im Nothfalle von Seiten der Kollegieen der all
gemeinen Fürſorge zu Hülfe zu kommen, ünd zu dieſem Zwecke in den Gouverne
nentsſtädtem, wo jene Perſonen ſich jetzt aufhalten eigene Comités niederzuſetzen,
welche die Art und den Grad der Bedurftigkeit genau zu prüfen und über die Art
der Abhülfe zu beſtimmen haben. Die Hülfsleiſtungen können in Anweiſung von
Räumlichkeiten, in Lieferung von Viktualien und in Geldzahlungen beſtehen.)

Auch der Pariſer „Moniteur“ bringt eine Depeſche über dieſe
Bewegung (vgl. dieſelbe in unſ. geſtr. 1. Beil.). Nach derſelben war
die unter General d'Allonville am 27. aus Eupatoria gerückte Streit
macht viel ſtärker ſie beſtand aus 24 Bataillons, 38 Schwadronen
und 52 Geſchützen. Die Ruſſen hatten ſich an dem ſüdlichen Abfalle

der Schlücht von Tſchobotar aufgeſtellt, um dort Verſchanzungen auf
zuwerfen welche ſie mit 36 Kanonen armirt hatten. Es ſcheint un
möglich geweſen zu ſein, dieſe Poſition zu umgehen man wechſelte
einige Schüſſe, und die Kavallerie plänkelte, wobei 10 ruſſiſche
Schwadronen ſich vor 4 türkiſchen auf den Rückzug begaben. Es
gelang auch am folgenden Tage nicht, den Feind aus ſeiner Stellung
zu locken, und man war nur für kurze Zeit mit Waſſer und Fourage
verſehen, weshalb Gen. d Allonville am 29. nach Eupatoria zurückging.
Die Umgebung dieſes Platzes iſt jetzt weithin von den Ruſſen verlaſſen.

Der „Moniteur“ vom 4. Novbr. meldet außerdem, daß durch
kaiſerliches Dekret der Viceadmiral Trehouart zum Oberbefehls
haber des Geſchwaders des Mittelmeeres ernannt wurde. General
Bosquet, der noch an ſeinen Wunden leidet hat ſich nach Pau
begeben.

Die auf dem Landwege aus Konſtantinopel eingegangenen
Nachrichten ſind vom 25. Octbr. Das „Journal de Conſtantinople“
von dieſem Datum theilt zahlreiche Einzelnheiten über die Expedition
von Kinburn mit. Am Schiuſſe dieſer Mittheilungen heißt es:
„„Das mit Lebensmitteln verſehene und von unſern Truppen beſetzte
Kinburn hat keinen ruſſiſchen Angriff von der Seeſeite her zu beſor-
gen, von wo allein es mit Erfolg angegriffen werden kann. Dieſel
ben Vortheile bietet die Poſition Oczakoff an der anderen Seite der
Meerenge, mit deren Befeſtigung man jetzt beſchäftigt iſt. Jn ſolcher
Weiſe wird ſich der Golf von Cherſon der wegen der Nebenflüſſe des
Dniepr und Bug gefährlich zu werden drohte, leicht halten laſſen
können. Weiter bietet dieſe Poſition einen ſowohl für die Flotten,
als für die Landtruppen ſehr günſtigen Sammelplatz.“

Daſſelbe Blatt bringt Berichte aus Sebaſtopol vom 20. v.
Mts. Der Winter fängt nachgerade an ſich geltend und große Ope
rationen höchſt beſchwerlich zu machen. Jn der Gegend des Belbek
rücken die Truppen noch vor jedoch nur mit großer Langſamkeit, da
die Wege in ſehr ſchlechtem Zuſtande ſind und von den Truppen erſt
wieder hergeſtellt werden müſſen die Operationen in der Gegend des
Baidar werden geradezu unausführbar von der Kavallerie ſoll nur
ein ſehr geringer Theil vor Sebaſtopol bleiben und der größte Theil
anderwärts und ſogar in Konſtantinopel und auf Malta überwintern.
Die Eiſenbahn von Balaklava wird ausgebeſſert und auch mit Zweig
bahnen verſehen man erwartet im dortigen Hafen die Ankunft ſchwim

t

mender engliſcher Batterieen. Zu den zwei Battexieen, aus denenvon Schaltepol aus gegen die Nordforts gefeuert wird, kommen noch

drei bereits im Bau befindliche hinzu. Von dem immenſen vor Se
baſtopol aufgehäuft geweſenen Belagerungsmaterial iſt bereits ein gro
ßer Theil nach Gibraltar und Malka zurückgeſchickt worden.

Zwei ſchwimmende engliſche Batterieen: „„Glatton und Me
teor“ ſind im Hafen von Konſtantinopel angekommen. Sie füh-
ren je 16 Kanonen und nach den wiederholt angeſtellten Verſuchen
kann eine aus grobem Geſchütz abgefeuerte Vollkugel ihrer 4 Finger
dichten Eiſenbekleidung auf 300 Meter Diſtanz nichts anhaben.

Admiral Lyons hat der engliſchen Admiralität die Berichte des
Capitains Hall von der Miranda über die am 24. September nach
Taman und Fanagoria unternommene Expedition (wir haben
ſchon früher hierüber berichtet), ſo wie den Bericht des Capitains Os
borne über den Angriff auf Temriuk eingeſandt. Beide Expeditio
nen, ſagt der Admiral, wurden in der befriedigendſten Weiſe durchge
führt und zwar mit dem Verluſte eines einzigen Verwundeten drei
Mann des 71. Regiments und drei Mann der franzöſiſchen Marine
Infanterie wurden in Folge eigener Unvorſichtigkeit zu Gefangenen
gemacht.7 Ses engliſch-türkiſche Corps iſt in Jeni-Kale angekom-

men und hat in den Verſchanzungen Stellung genommen. Am 18.
October ging General Vivian nach JeniKale ab. Das Corps der
Baſchi- Bozuks aus dem Dardanellen Lager hat bereits Befehl ihm
zu folgen. Jn Scutari ſoll ein neues Corps unter dem Namen
Osmanli-Cavallerie errichtet werden, das blos aus Türken und Eng
ländern beſtehen wird. 450 Mann ſind zu dieſem Zwecke bereits in
Sceutari beiſammen.

Griechenland.
Aus Athen vom 24. October wird dem „Moniteur“ berichtet

„Die ruſſiſche Regierung hat eine Kirche in Athen, welche ihr zum
Gebrauche ihrer Landesangehörigen überlaſſen worden war, mit großen
Koſten renoviren laſſen. Vor einigen Tagen traten der König und
die Königin, von einem Spaziergange zurückkehrend, in die Kirche,
unter dem Vorwande, die eben vollendeten Arbeiten zu beſichtigen.
Jhre Majeſtäten fanden daſelbſt den ganzen Klerus, die Chorſänger
und das in Uniform befindliche Perſonal der ruſſiſchen Geſandtſchaft
verſammelt. Ein feierlicher Gottesdienſt ward ſofort begangen und
nach Gebeten, in welchen der Sieg für die Ruſſen im Kampfe gegen
die Feinde der orthodoxen Kirche vom Himmel erfleht wurde, ward
ein Te Deum geſungen.“r Von der Oſtſee.

Kiel, d. 2. Novbr. Seit geſtern trifft das Gros der alliirten
Flotte allmälig hier ein. Schon bei dem dichten Nebel, welcher geſtern
den ganzen Tag auf dem Waſſer lag, geſellte ſich ein drittes Linien
ſchiff zu den zwei ſchon am Mittwoch Morgen angelangten heute ſtieg
ihre Zahl auf fünf. Am weiteſten in den Hafen hinein, wenn auch
der Stadt nicht ſo nahe wie die Flotten Geſchwader in dieſem Früh
ling, liegt der „Nile“, dann folgt zunächſt „Royal George mit
dem kommandirenden Admiral der „Wellington“ iſt noch nicht
eingetroffen und jenſeits der Ladeanſtalt die übrigen drei, gleich
falls quer über den Hafen gelagert; am weiteſten entfernt ſchließt ſich
endlich an dieſe eine Fregatke. Man ſieht ſchon viele Engländer am
Lande und zahlreiche Bote theils mit Beſuchern zu den Schiffen hin
überfahren, theils hier und da am Ufer anlegen.

Frankreich.
Paris, d. 4. Nov. Die neueſte Depeſche Peliſſier's bezüglich

einer großen Rekognoscirung in der Umgegend von Eupatoria conſta
tirt, daß die Ruſſen ſich von dort entfernt haben. Sie ſtimmt zu
den letzten Berichten in deutſchen Blättern, nach denen die Befürch
tungen der Ruſſen auf der Seite von Eupatoria hin ſehr lebhaft ge
worden waren. Wie aus guter Quelle mitgetheilt wird, hat der
„„Moniteur“ nicht alles über die griechiſchen Vorgange geſagt, was er
weiß es handelt ſich geradezu um eine Empörung gegen die Franzo
ſen und Engländer. Die Ernennung des Vice- Admirals Trehouart
zum Commandanten der Mittelmeer-Flotte hängt mit den griechiſchen
Ereigniſſen zuſammen. Admiral Bruat, obgleich ſeine Entlaſſung noch
nicht angenommen iſt, wird aus dem ſchwarzen Meere hier erwartet.

Das Intereſſe für die Schluß Feierlichkeit der Ausſtellung iſt ſo
groß, daß ſchon jetzt die Commiſſion mit Bitten um Karten beſtürmt
wird. Der Prinz Napoleon hat ausdrücklich jede Einmiſchung in dieſe
Angelegenheit zurückgewieſen. Die bedeutendſten der zum Schluſſe
der Ausſtellung hieher gekommenen Fabrikanten und Kaufleute waren
vorgeſtern bei einem Banket verſammelt, wo die von der jetzigen Aus
ſtellung zu erwartenden Ergebniſſe und die beabſichtigte Durchſtechung
der Landenge von Suez die Gegenſtände der Beſprechung und der
Toaſte bildeten. Die Mehlpreiſe ſind während der letzten Woche
wieder gefallen. Starke Partieen Getreide wurden in der letzten Zeit
eingeführt. In Reuyork iſt das Getreide immer noch wohlfeil. Es
werden zwar dort große Ankäufe vom Auslande gemacht, die Getreide
Maſſen, die aus dem Innern dort ankommen, ſind aber ſo bedeutend,
daß die Preiſe gedrückt bleiben. Man denkt ſchon an die Zuſam
menſetzung des Hofſtaates des zu erwartenden kaiſerlichen Kindes.
Für jede Stelle liegen wenigſtens 20 Bewerbungen vor zu Wiege
fräuen haben ſich 27 Perſonen gemeldet.

Spanien.
Nach Berichten aus Madrid vom 26. Dctober ſind bis jetzt

2079 Beſitzungen der Geiſtlichkeit im öffentlichen Aufſtriche verkauft
worden. Sie wurden für 21,010,056 Realen ausgeboten und mit
40,680,228 Realen bezahlt, ſo datz ſich demnach zu Gunſten des
Staatsſchatzes ein Mehrertrag von 19,670,772 Realen ergab.



re V

Amerika.
Daß vier nordamerikaniſche Kriegsſchiffe die neapolitaniſchen Ge

wäſſer vor Spezia befahren, iſt bekannt minder bekannt dürfte jedoch
die Nachricht ſein die wir aus dieſer glaubwürdigen Quelle erhalten,
daß die Vereinsrepublik 60 Kriegsſchiffe noch in dieſem Jahre von
Stapel laufen läßt. Dieſe Kriegsſchiffe ſollen zwar der Größe nach
ihren eüropäiſchen Genoſſen nachſtehen, dagegen aber mit ſehr weit
tragenden Geſchützen verſehen ſein und ſich durch eine beſondere Leichtigkeit
der Bewegung auszeichnen, wodurch ihre Verwendbarkeit um Vieles
gehoben werden ſoll. Der Zweck dieſer Kriegsrüſtung iſt jedenfalls
ein Thema, welches europäiſche Diplomaten, und vorzüglich die briti
ſchen, zur reifen Ueberlegung auffordert. (M. C.)

Nachrichten aus Halle.
Am 6. November.

An die Stelle des ausgeſchiedenen Ober Bürgermeiſters Ber
tram hat die StadtverordnetenVerſammlung in ihrer geſtrigen Sitzung
den Regierungsrath v. Voß, Mitglied der General Commiſſion in
Merſeburg mit 17 gegen 7 Stimmen, welche letztere auf den Bei
geordneten Rummel fielen zum Bürgermeiſter der Stadt Halle
gewählt.

In einer der vorhergehenden Sitzungen wählte die Verſammlung
den Geh. Ober Finanzrath a. D. Pochhammer zum unbeſoldeten

berg in Pr. bei Borchardt; 6 Gewinne zu 2000 Thlr. fielen a39,245. 70,323. 73,471. 83,675 und 84,876 nach Barmen v Poſe Se
bei Froböß, Danzig bei Rotzoll, Elberfeld bei Brüning, Hamm bei Pielſticker und
nach Königsberg in Pr. bei Heygſter; 30 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 6855.
13,922. 22,262. 25,036. 27,744. 29,216. 30,426. 31,175. 39,839. 39,860. 11, 413
42,477. 46,589. 52,543. 53,287. 59,089. 61,076. 65,780. 66,929. 67/890. 70913.
72/339. 73,451. 74,954. 75,309. 76,116. 77,854. 81,170. 86,765 und 87,884 in
Berlin bei Alevin, bei Baller, bei Hemptenmacher, bei Moſer, 2mal bei Securius
und 4mal bei Seeger, nach Bonn bei Oelbermann Breslau 2mal bei Sternberg
und 3mal bei Steuer, Cöln 2mal bei Reimbold, Düſſeldorf bei Spatz, Kempen
bei Berliner, Königsberg i. Pr. bei Fiſcher und bei Heygſter, Magdeburg bei Roch,
Merſeburg bei Kieſelbach, Mühlhauſen bei Blachſtein, Neumarkt bei Martin, Sa
gan bei Wieſenthal und nach Stettin 2mal bei Schwolow und bei Wilsnach 48
Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 871. 4476. 9219. 9599. 11,797. 14,350. 17,913.
17,924. 23,224. 24,543. 25,273. 30,986. 33,319. 33,830. 34,883. 36,182. 39,308.
39,451. 42,638. 46,653. 47,143. 47;509. 47,908. 51,777. 53,139. 53,886. 55,686.
55,746. 56,483. 60,015. 61,922. 62,650. 64,581. 65,690. 68,225. 71,892. 73,745.
74,869. 75,708. 80,001. 81,351. 88,388. 82,968. 83,374. 84,849. 85,998. 87,579
und 89,052 in Berlin bei Alevin, bei Borchardt 2mal bei Burg, 2mal bei Matz
dorf, bei Moſer und 1Imal bei Seeger, nach Barmen bei Holzſchuher, Breslau bei
Scheche und 2mal bei Sternberg, Brieg bei Böhm, Bunzlau bei Neumann Cre
feld bei Meyer Deutſch-Erone bei Werner, Düſſeldorf 2mal bei Spatz, Elberfeld
bei Heymer, Frankfurt 2mal bei Salzmann, Gneſen bei Zippert, Halberſtadt bei
Sußmann, Halle bei Lehmann, Jüterbog bei Apponius, Königsberg i. d. N.
bei Cohn, Landsberg bei Borchardt, Landshut bei Naumann, Liegnitz bei Schwarz,
Magdeburg bei Brauns, bei Büchting und bei Elbthal, Memel bei Kauffmann,
Naumburg bei Vogel, Paderborn bei Paderſtein, Sagan bei Wieſenthal, Stralſund
bei Claußen und nach Zeitz bei Zürn 75 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 1824.
2289. 2415. 2991. 3806. 6062. 6119. 6328 7348. 7510. 8025. 9186. 9883. 10,190.
11,658. 12,669. 15,050. 16,157. 17,982. 18,709. 19,706. 25,789. 20,809. 21,778.

Stadtrath. 22,592. 22,764. 24,554. 25,310. 25,948. 26,202. 28,962. 29,046. 29,131. 29,270.

Lotterie. 30,826. 31,489. 36,632. 37,195. 37,334. 38,301. 45,163. 46,831. 47,704. 50,334.
50,833. 52,748. 52,975. 53,117. 54,119. 54,711. 59,178. 61,732. 62,268. 62,619.

Bei der am 5. November fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 112. Königlicher 62,659. 63,966. 64,164. 64,533. 67,272. 68,456. 68,788. 70,270. 72,724. 75,605.
Klaſſen Lotterie fiel 1. Hauptgewinn von 50,000 Thlr. auf Nr. 68,461 nach Stet 76,583. 77,007. 77,483. 80,498. 80,867. 81,210. 81,818. 82,800. 86,429. 86,887.
tin bei Wilsnach 1 Hauptgewinn von 40,000 Thlr. auf Nr. 57,057 nach Königs

Heer

Nothwendige Subhaſtation
reisgericht Delitz ſch.

Das No. 10. Vol. II. pag. 1 des Hypothe
kenbuchs über die im Bitterfelder Kreiſe be
legenen Rittergüter eingetragene, bei Beyers
dorf gelegene und dem Amtmann Johann
Julius Traugott Hempel gehörige Gut,
Juliushof, abgeſchätzt auf

64,416 5 20
zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedin
güngen in unſerer Regiſtratur einzuſehenden
Taxe ſoll am

10. December 1855 Vormittags
10 Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

An hieſiger Stadtſchule ſind zwei Elemen
tar Lehrerſtellen mit je einem Gehalte von
160 nach Befinden der Qualification der
Bewerber bis 180 vacant und ſollen ſchleu
nigſt beſetzt werden.

Qualificirte Bewerber wollen binnen 14 Ta
gen ihre Geſuche und Atteſte einreichen.

Eisleben, den 31. Octbr. 1855.
Der Magiſtrat.

Holz Auction.
Mittwoch den 14. November früh 9 Uhr

ſollen in Trebitz am Petersberge eine Quan
tität Kirſchbäume, Rüſtern und Ellern, Nutz
und Brennholz meiſtbietend verkauft werden.

Trebitz, den 6. Novbr. 1855.
F. Henze.

Mobilien Auction.
Donnerstag den 15. Novbr. und folgende

Tage ſollen von Vormittags 9 Uhr an im
Gaſthauſe zu Schwittersdorf Tiſche,
Stühle Sophas, Spiegel, Secretaire, Uhren,
Bücher, Bilder, Betten Bettſtellen und an
dere Mobilien und Wirthſchaftsgegenſtände al
les im beſten Stande, öffentlich meiſtbietend
gegen gleich baare Zahlung verkauft werden,
wozu Kaufluſtige ſich recht zahlreich einfinden
wollen.

Ver änderungshalber ſteht mein hier im Dorfe, welches aber 1800 Seelen zählt, belegenes

Backhaus mit ſchwunghafter Bäckerei ſofort zu
verkaufen oder zu verpachten. Die Hälfte der
Kaufſumme kann ſtehen bleiben und haben
reelle Bewerber ſich bei mir zu melden.

Roitzſch, den 1. Novbr. 1855.
Gottfried Franke.

Eiſerne Draht Horden zu einer Malz
Darre werden zu kaufen geſucht und Offerten
entgegengenommen bei Herrn Wilh. Hänel
in Leipzig.

und 87,176.

kanntmachnuge n.
Jn der Pfeſfferschen Buchhandlung in HIalIe iſt zu haben:

Für junge Leute iſt die ſehr beliebte Schrift zu empfehlen, wovon mehr als 11,000 Exem
plare abgeſetzt wurden

e 6ALANTIIOVMP,
oder: der Gtesellschafter, wie er sein soll.

Eine Anweiſung, ſich in Geſellſchaften beliebt zu machen und ſich die Gunſt der Damen zu
erwerben. Ferner enthaltend 40 muſterhafte Liebesbriefe, 24 Geburtstagsgedichte, 40deklamatoriſche Stücke 28 Geſellſchaftsſpiele, 18 beluſtigende Kunſtſtücke, S

30 ſcherzhafte Anekdoten, 22 verbindliche Stammbuchsverſe, 45 Toaſte,
Trinkſprüche und Kartenorakel. Herausgegeben vom Prof. S. t.

(Vierte verbeſſerte Auflage.) Preis 25 Sgr.
Mit dieſem Buche wird Jedermann noch über ſeine Erwartung befriedigt werden es ent

hält alles, was zur Ausbildung eines guten Geſellſchafters nöthig iſt.

e r S eNehmsdorfer Mineralöl- und Paraffin- Fabrik.
Die geehrten Actionäre der Rehmsdorfer Mineralöl und Paraffinfabrik werden hier

durch eingeladen, ſich Dienstag, den 20. November d. J., Vormittags 11 Uhr,
im Börſenhauſe zu einer GeneralVerſammlung einzufinden.

Jn derſelben kommen zum Vortrag und reſp. Beſchlußfaſſung:
1) Bericht über die Begründung und Fortgang des Unternehmens,
2) Mittheilung über die zu erwartende Allerhöchſte Beſtätigung der Actien Geſellſchaft.
3) Wahl der Mitglieder des Verwaltungsrathes (ſiehe d. 17) der Statuten).

Wer an dieſer GeneralVerſammlung Theil nehmen will, kann gegen Präſentation der
in Händen habenden Jnterimsquittung (9. 12) ſpäteſtens eine Stunde vor der für die Eröff
nung feſtgeſetzten Zeit eine mit dem Namen des Theilnehmers bezeichnete LegitimationsKarte,
auf der die demſelben zuſtehende Zahl der Stimmen angegeben iſt, bei den Herren Spir S
Richter hier in Empfang nehmen.

Magdeburg, den 13. October 1855. Das proviſoriſche Comité.
Max.

Offene Stelle.
Eine Mannſell von ſolidem Aeußern, die der

feinen Kochkunſt gewachſen iſt und Zeugniſſe
ihrer Brauchbarkeit und Moralität aufzuweiſen
hat, findet als Kochmamſell auf einem Ritter
gute bei Halle zu Weihnachten gute Stellung.
Nähere Auskunft hierüber ertheilt

Anton Nebershauſen,
Halle a/S., Steg Nr. 17.

Pferde und Schaafvieh Verkauf.
Zwei Stück ſehr ſtarke ſchwarze Arbeits

Pferde, Wallachen, an ſchwere Arbeit gewöhnt
und in gutem Futterſtande, 8 und 9 Jahr alt,
und 70 Stück Hammel und Schaafe, ſämmt
lich ſchlachtbar, ſtehen zum Verkauf bei

Carl Stoye in Domnitz
2 Stück Arbeitspferde ſind zu verkaufen audem Rittergut ſcherben.
Ein Mahagoni Flügel von Jrm ler in

r bin a gebraucht n gut erhalten,

u verk iDeppe boge en Sroße tteichsſtr ger s

Bei Rob. Friese in Leipzig erschien s0-
eben und ist in der Pfeſfferschen
Ruchh. in Halle vorräthig
Reinbeck, Dr. Emil Wärsü nd unsterblich! Unuw-stössliche Beweise für die Fortdauer des

Menschen nach dem Tode und für ein
Wiedersehen der vorausgegangenen Lie-
ben im Jenseits. Zum Troste und Be-
ruhigung für Zweifelnde und Trauernde.
Nebst einem Anhang: enthaltend die
schönsten christlichen Lieder über Un-
sterblichkeit. 20 Ngr.

Der Verfasser hat es verstanden, dieses
Thema überzeugend zu behandeln beson-
ders ist das Buch allen Vamilien zu em-

die ein theures Glied aus ihrempfehlen,
Kreise beweinen.Ein Kur, deſſen Ausbente nachſtens zur
Vertheilung kommen wird, ſoll wegen vorge
rückten Alters des Jnhabers billigſt verkauft
werden. Näheres auf portofreie Briefe beim
er z wvermeiſter Traugott Schmidt in

örbig.



Theater Anzeige.
Mittwoch d. 7. Novbr. Marie, die Toch

ter des Regiments Oper in 2 Acten
von Donizetti

Donnerstag d. 8. Novbr. Zum erſten Male
Ein Fuchs, vder: die Kunſt Raben
zu fangen, Poſſe mit Geſang in 3 Ab
theilungen von Juin.
„„Gabriel“ Herr Strentz vom Stadt

theater in Leipzig als Gaſt.
Julius Wunderlich.

Herzlichen Dank allen lieben Verwand
ten allen Freundinnen und Freunden meiner
heimgegangenen Tochter aus der Nähe und
Ferne, welche die theuere Leiche und ihren Sarg
ſo reich mit Blumen Guirlanden und Kro
nen ſchmückten!

Dieſe Kundgebung herzlicher Theilnahme hat
meinem Vaterherzen ſehr wohlgethan, und ich
darf wohl hoffen daß alle die Guten meiner
lieben Bertha ein freundliches Andenken be
wahren werden.

Prieſter, den 4. Novbr. 1855.
Ernſt Steinbick.

SSSSGS GlGBEoePpeetn-
Marktberichte.

Halle den 6. November.

Von frischem EIbzanmder,
frischen echten Kieler Spp r otten i. Speck

billigenist wieder eine schöne Sendung eingetroffen u. empf. G. Goldschmiöclt.
Soeben erſchienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen vorräthig in der Pfeſfer-

schen Buchhandlung in Halle:
Die Ausbildung des Landwirths

jandwirthychaſtlichen Lehranstalten Düropas.

Geschichte und Organisation ete.
Von

Dr. William Löbe,
Docent an der landw., Lehranstalt 2u Lützschena bei Leipzig, Redacteur der landw. Zeitung.

Mit einem Witelbilde.
Preis: 25 Ngr.

Dieses Werk ist einestheils ein treuer Rathgeber für Elternm, die ihre Kinder
der Landwirthschaft widmen wollen anderntheiſs giebt es ein Bild der gegenwärtig
bestehenden landwirthsch. Lehranstalten von ganz Europa wodurch es ein hohes In-
teresse für Oekonomen und landwirthsch. Vereine, Lehranstalten, Bibliotheken, Sta-
tistiker etc. hat.

Ein Ring mit 5 Granaten und O. P. ge
zeichnet iſt heute Morgen unmittelbar vor dem
Hauſe des Hrn. Herold (TabacksHandlung)

Aechtes Klettenwurzel-Oel in Flaſchen
à 7 mit einem erhabenen F. als
Zeichen der Aechtheit. Zu haben bei Carl

i inſt verloren w in 7 Weizen 106 112114 R 84 88 89in der See t B Da Der Fin Maving in Halle u. in der Garcke- Gerſte 30 55 54 See h 33
der erhält eine gute Belohnung bei ſchen Buchhandlung in Zeitz.

Preuße im „Kronprinz“. Svah d Drathf fey Magdeburg den 5. November. (Nach Wisveln.)
ß t 7 pahn- un ra açon empfiehlt Weizen GerſteJch ſuche für mein Materialgeſchäft eine Brü 3. Koggen Hafer8 Aug. Berger, Brüderſtr. Nr 13. WKartoffelſpititue, die 14,200 t. Tralles 47

ewandte und ordnungsliebende Mamſell. Reſektirende, mit guten Atteſten verſehen, kön

nen ſich täglich perſönlich melden.Friedrich Gödel in Wettin.
Photogener Lampen

fertigt und empfiehlt in großer Auswahl
C. F. Sohſt in Alsleben a/S.

ne ein

Berlin den 5. November.
Weizen leco 100--130
Roggen loco kleine Partieen 82 83pfd 84

pr. 82pfd. bz., Nov. 82 82 bz., Br. u. G. Nov.
Dec. 82 80 bz., 81 Br. u. G., Frühj. 81 802 e JMittwoch Abend Sorée musicale Alte Lampen richtet zu Photoge a Wein Trotha bei H. Jordan. C. F. Sohſt in Alsleben a, S. Gerſte, große 54—60

Hafer loco 34—38 pr. Frühj. 50pfd. 38 Br., 37 G.

eÜnnn de n Geld Er r f See ronds un eld Cours. öl loco 18 z., 18 Br., 189, G.,Berlin den 5. November. Nov. 18 bz., 18 Br, i8 G., Rov. Dec. 18bz. u. G., 187, Br., Dec. Jan 18 bzT e e e e a r e l e Isiſg Sr. i G Jri Febr. ſs W WFonds Courſe. gf. Brief. Geld gar e 88 ren a J t R5 8 Soeſt) 4 J einö Liefr. Freiw. Anl. u e do. l. Sie u za z ha b mit FaßS h e n e s2 ä Stargard à Hoſen h bz. Nor in 34 v 332,a von 185 h do. Privritäts do. Prioritäts 5 Nov e P Dec. Jan.2 e h Dec. 33 bz. u. Br., 34 G Dec. Jan.r don e n T en 115 n ren 2 0 33 i bz. u. Br., 33/, G. Aptil Mai 33
582 i 51 o. Privritäts- 4 e 7 bz. u. G., 34 Br.Staats Schuldſch. 3 85 do. do. II. Em. a o do. Priorit. Obl. 4 o 19 Weizen weniger angeboten. Roggen loco feſt, Termine

z r Bru.-Ptad. Magda F. do. III. ger u rückgängig gehandelt Rüböl ziemlich unverändert. SpiriPram. Anl. von n c do de gheette 179 178 tus loco höher bezahlt, Termine etwas feſter.
1855 à 100 3 109 108 po pol e O. a e v do. neue 147 146 Breslau, d. 5. Nopbr. Syiritus pr. Eimer zu 60

geren ſeree Zu 849, 84/, Berlin Stettiner 168 167 do. Prioritäts 1(00 e e e er 9 a er
717 do. Priorit.Obl. a 7755 g oggen IOder Deichbau de 1351 Nicht tli 114 Gerſte 66--76 Hafer 35-42.B.Schw.F. alte 135 Nichtamtlich

Obligationen do pr. neue 121 1120 Jn u. ausländS S v. n. v Stettin, d. 5. Novbr. Weizen 100— 124 bz. Rogs Stadt r T Wo Cöln x Nindener 3 164 Ken nie gen 88, Nov. 81, Nov. Dec. 80, Frühjahr 81.
n 2 d Worten de 100 Sgsbogen Sviritus v v r lahr i G. Sr. Rübbi9 II. 29 Nov. /Dec u. Frühj.W zu 97 97 do. do. m o D. Alnſſterd. Rotterd. 4. 78 a n h

Hſtpreußiſche 3 n S S r z e Waſſerſtand der Saale bei HallePommerſche 3 5 D üſſeldorf.-Elberf. 109 ran n Rovbr. Abendsenſche 102 do. Priorität Cracau Oberſchl. 4 am 5. am Unterpegel 5 Fuß 7 Zoll.t e 912, w. Prieruann- t e z er am 6. Novbr. Morgens am Unterpegel 5 Fuß 6 Zoll.
Schlefiſche. 3 912 Magdeb Halberſt. 193 192 Livorno Florenz 4 e erſta iVon Ehnt garan Nee S e Ludwigsb. Berb. e F e e d v r r ePurge u a. rioritats- J Mainz Ludwigsh. 4 I114 113 m alten Pegel 25 Zoll unter 0.tirte 3 do. Prioritäts- 4 z 4 am neuen Pegel 5 Fuß ZollWeſtpreußiſche. 83 89 89 Münſter Hammer a 91 90 ren 56 S h e
Rentenbriefe. Niederſcht. Märt. a. o S r e W 63 de Schi t ido. Prioritäts- A. 93 93 Nordb. (Fr, 52, chifffahrtsnachricht.Kur u. Neumärk. ſag 95 Hri Zarskoje Selo Diſche t do Konv. Prior. a ar e Schleuſe zu Magdeburg paſſirten4 o 94 do. do. III. Ser. a 93 e e ſe J Aufw ärts d. 4. Nov. F. Andrege, Güter, von

Hreußiſche v v d IV. Serieſs 1101 Ausl, Prioxi Magdeburg n. Schönebeck. A. Hittſchke, CichorienRhein u. Weſtph. aerge e h s ars Actien. n Neuſt. Magdeburg n. Halle. Den 5. Nov.Soliihe e 9ö 9 Iit. B. 3 179 178 Amſterd, e Je A. Schrhdet, wüter e Bee Kheer
8 AMntheilſh 117 do. Prior. Lit. A. a Cracau S erſ J wer, dert Wenn Stehen v. HangenPr. B. -Antheilſch. e do. Prior. Iit. B. r 825 t Nordb. (Frdr. W. 5 100 Seiriedrichöd'or 13 13 do e D. a vhön e Belg. Oblig. J. r e Wenerge. F. Senſchel, Giteraſe- Miſde
ind dmnn r alt. 2 s d urg n. resden.dere Horn ne u e e S So an. Niederwärts, d. 4. Nov. F. Backhaus, 2 Kähne,zen à Prinz Wilh. (Stee do. Samb. i fr. O Tetſa 9 i V uswald, SteiEiſenb. Jetien leBobwinkelh Menſt (kehle e e e.s z ivruesta i l V n, v. Drosden n. Neuſt Magdeburg MülAachen Düſſeldorf. 3 86 do. i 100 ger ler, 2 Kähne, desgl. S. J Hafer, v. Prag. n.
do. Prioritäts-4 89 do. II. Serieſs Raſſen Dereins Berlin. F. Schwarzkopf, Eiſenbahnſchwellen, v. Buckaudo. U. Emiſſion 4 88 87 Rheiniſche n e Bank Actien a. W n Wittenberge. Den 5. Rov. A. Hering, Sandſtei

e c 45 h r 3 110 109 Ausl. Fonds ne, v. Pirna n. Berlin. G. rin Stückgut unddo. äts S o. 3 ws usl. j e Hamburg. H. t rfBerg. Märkiſche 81 s do. Prior. Obl. 4 20 90 Braunſchiv. Bank 126 125 e ne F Saucen
do. Prioritäts- 5 [102 do. vom Staat gar. 3 82 Weimarſche Bank 4 1717/, 1107 Eicheln. v. Grünewald n. Genthin. W. Döttcher,

VDerlin Potsdam Magdeburger 1 98 gem.
Rheiniſche 113 à 1132 gem.
Ddwigshafen Bexbach 188 à 159 gem.

do. (Stamm Prioritäts I12 à I
Mainz Ludwigshafen 114 à 114 bz.

Nordbahn (Friedr. Wilh. 522. bz.
Det günſtiger Stimmung der Börſe war das Geſchäft heute belangreicher, als in den letzten Tagen und die

Courſe der meiſten Actien höher, als vorgeſtern

Prinz Wilhelm (Steele Vohwinkel) 159, à 46 gem.
25, gem. Amſterdam Rotterdam 777, gem.

Mecklenburger 56 à 55 gem.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Kartoffeln u. Stückgut, e alle n Hamburg. C.
Böhlert, Kartoffeln, v. Schönebeck n. Magdeburg. C.
Strohkorb, fr. Obſt, v. Tetſchen n. Berlin. F. Hit
ſchel, Hafer, v. Prag n. Berlin.

Magdeburg den 5. November 1855.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.



Beilage zu Nr. 260
h

Die Franzoſen haben den chineſiſchen Jnſurgenten einen ſchweren
Stoß verſetzt, als ſie ihnen die von 10,000 Kaiſerlichen zwei Jahre

vergeblich belagerte Stadt Schanghai entriſſen und dieſelbe denſie des Kaiſers von China zurückgaben. Der Sohn des Him
mels hat, wie der franzöſiſche Miſſionar Pater Le Turdu in einem
Briefe ſchreibt, aus dem der „Conſtitütionnel“ einen Auszug nach
dem „Journal La Bretagne“ giebt, dieſen Dienſt angenehm vermerkt,
dem franzöſiſchen Admiral ein Dankſagungsſchreiben nebſt Geſchenken
zugehen und fragen laſſen, welche Gnade er dem Kaſſer der Franzo
fen etwa erweiſen könne. Der Pater ſchildert übrigens die chineſiſchen
Verhältniſſe trotz der jüngſten Niederlagen der Jnſurgenten als äu
ßerſt troſtlos. Sie wundern Sich gewiß ſchreibt er unter Ande
rem, „daß Sie nicht öfter Briefe von mir erhalten. Der Grund iſt
einzig und allein die Schwierigkeit der Communication. Der Auf-
ſtand der in dieſer Provinz ausbrach, iſt zwar unterdrückt; aber das
hat uns weder Ruhe noch Sicherheit gebracht. Das Land iſt fort
während noch von Anarchie heimgeſucht. Die Dörfer liegen mit ein
ander im Kriege. Die Jndividuen plündern und ſtehlen nach Belie
ben und ohne Furcht vor den kaiſerlichen Beamten, die ſich hinter
Wällen und Mauern verſchanzt halten. Mitunter durchziehen die
Mandarinen wohl die Provinz und halten ſcheußliche Abſchlachtungen
denn die Juſtiz iſt hier gräßlich und ſpielt mit Menſchenleben. Aber
was helfen dieſe Torturen und Metzeleien? Sie machen das Volk
nicht beſſer und befeſtigen die Ordnung nicht. Der Pater erzählt
ſodann daß bei dieſen Dorf und Landfehden die alten patriarchali
ſchen Sitten der Chineſen unwandelbar feſt bleiben. Die Nachkom-
men derſelben Ahnherren halten feſt zuſammen und bilden in den
Dörfern häufig ſo feſte Sippſchaften, daß ſie keiner Familie aus einem
anderen Dorfe geſtatten, ſich unter ihnen niederzulaſſen. Solche Sipp-
ſchafts- Gemeinden ſind oft mehrere Tauſend Seelen ſtark. Der Ael
teſte des Dorfes der Patriarch iſt das Oberhaupt derſelben und
betrachtet ſich als Herrn ſelbſt über Krieg und Frieden. Die Man
darinen ſind ſo ohnmächtig, daß ſie in dieſen Dörfern nur von Zeit
zu Zeit erſcheinen, um Geld zu erheben, ſo viel ſie eben bekommen
können.

Vermiſchtes.
ODresden, d. Nov. Hier wird ſeit dem 17. October ein

junger Mann, Schüler der erſten Gymnaſialklaſſe, Namens O. L. v.
Polenz, vermißt. Sein ſpurloſes, durch nichts motivirtes Ver
ſchwinden datirt von ſeinem 20. Geburtstage. Verſchiedene Anord
nungen die er noch an demſelben Tage traf, Aufträge, Geſpräche,
überhaupt die ganze Situation c. laſſen entfernt nicht auf Selbſt
mord oder Entweichung ſchließen es läßt ſich alſo nur ein Verbrechen
oder eine Verunglückung vermuthen. Die Eltern werden jede Mit
theilung, die auf die Spur ihres Sohnes führrn könnte,, mit Dank

entgegennehmen. Fr. J.)Frankfurt a. M., d. 2. Novbr. Die Gemahlin eines ruſ
ſiſchen Titularrathes, eine junge reizende Dame, hat ſich in dem
„„Hotel Schröder“, einem der hieſigen Gaſthöfe zweiten Ranges wo
ſie abgeſtiegen war, mittelſt eines Piſtolenſchuſſes durch die Bruſt ge
tödtet. Vorgeſtern war ſie aus dem Badeorte Homburg, wo ſie in
letzterer Zeit ſich mehrere Male eingefunden hatte nach Frankfurt ge
kommen.

Als intereſſantes Curioſum dürfte nachſtehende Ueberſetzung
des Taufſcheins mitzutheilen ſein, welchen der ſogenannte Prinz von
Armenien zu ſeiner Legitimation bei ſich führte. Das merkwürdige
Aktenſtück lautet:

Jch, Ter Ephrem, Diener Jeſu Chriſti und durch ſeine Gnade Katholikos al
ler Armenier und höchſter Patriach der apoſtoliſchen Kirche Chriſti welche zugleich
die Mutterkirche des Heiligen Stuhls iſt, die Kathedrale von Etſchmiadzin einneh
mend, erfläre durch Gegenwärtiges ſowohl allen fremden Mächten als auch unſe
rer Nation ſowie auch allen Chriſten, daß Prinz Leo von Armenien Prinz von
Korikosz, zu Etſchmiadzin am 18. Aug. 1821 geboren iſt. Seine Aeltern ſind der
Prinz Joſeph von Armenien Prinz von Korikosz, und die Prinzeſſin Helene von
Georgien, Prinzeſſin von Bagrätion. Unſer Souverän der Prinz Leo von Arme
nien, Prinz von Korikosz, Nachkomme Leo's VI. Königs der Armenier und der
Maria von Ungarn, aus der Familie des Königs Ludwig, abſtammend von den
Luſignans, der Prinzeſſin Pinna, der Tochter Leo's VI., und Schahan, dem Prin
zen von Armenien, Prinzen von Korikosz, wurde von mir, dem Katholikos aller
Armenier in Gegenwart der Erzbiſchöfe, am 23. Sept. 1821 zu Etſchmiadzin in
der armeniſchen Kirche getauft. Faufzeuge war Prinz Konſtantin von Georgien,
Prinz von Bagration. Dies wird unſerm Souverän als Geburtsſchein und als
ernſtlicher Beweis ſeiner Souveränetät ertheilt. Der Katholikos aller Armenier
(gez.) Ephrem. Etſchmiadzin, d. 23. Sept 1821.

Nachrichten aus den SandwichsJnſeln vom 25. Auguſt
zufolge war der alte Krater von Kilaueg wieder in voller Thätigkeit
aus allen Spalten drangen Rauchwolken, die in der Nacht weithin
leuchteten, und am Abend des 8. Auguſt zählte man 50 bis 60 ſol
cher Feuerſulen. Im ſüdweſtlichen Theile des Kraters kochte und
ſchäumte eine Lavaſee, der etwa 3 engliſche Meilen im Umfange hatte.
Kochende Lava von blutrother Farbe ſpritzte beſtändig 20 bis 30 Fuß
in die Höhe und verurſachte ein donnerartiges Geräuſch, ähnlich der
wildeſten Brandung. Von den Ufern des Sees hatte man eine groß
artige Anſicht der ganzen ſchauerlich ſchönen Naturerſcheinung. Am
11 Auguſt öffnete ſich ein neuer Vulkan nahe dem Gipfel des Manng
Loa, 20 bis 30 Meilen rechts von dem alten Vulkan von Kilauea.
In der erſten halben Stunde bot der feurige Berg den Anblick einer
brennenden Stadt. Am 14. bemerkte man deutlich das Herabſtrömen
der Lava, der Strom derſelben floß auf der rechten Seſte des Ber
ges 10 Meilen Und mehr herab und verlor ſich im Thale zwiſchen

friedenheit der Stadt Halle führen.

der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Mittwoch den 7. November 15

Mauna Loa und Mauna Kea. Am 15. Auguſt, 12 Uhr fand ein
neuer Ausbruch in der Ebene, etwa in der Mitte zwiſchen Mauna
Loa und Mauna Kea Statt, wo man früher noch nie vulkaniſche Er
ſcheinungen beobachtet. Leute, die das Ganze von Hilo (28 engl.
Meilen davon) aus beobachteten, verglichen es mit einer raſchen Er
hebung von 15 Acres von Erde und Felſen um 200 Fuß, welchen ein
ſtarker Lavaſtrom folgte. Jn der Nacht leuchtete die Lava weit und
floß in der Hilo entgegen geſetzten Richtung. Jn der Nacht vom 17
ſah man die Vulkane auf den Bergen und in der Ebene deutlich vom
Kanal zwiſchen Hawaii und Maui aus Jn Lahaine bemerkte man
deutlich den Widerſchein des Lichtes.

Nachrichten aus Halle.
Am 6. November.

Vorgeſtern machte ein hieſiger Kutſcher,
nem Leben durch Erhängen ein Ende.

Stadttheater in Halle.
Der Barbier von Sevilla von Roſſini.

Die obige Oper welche Roſſint im Jahre 1816 in 13 Tagen ge
ſchrieben hat in Deutſchland weit allgemeinere und bleibendere Anerken
nung gefunden als in Ftalien ſie iſt reich an komiſchen Situationen
und überragt in den Enſemble Sätzen gar viele neuere Productionen
im Gebiete der komiſchen Oper. Die geſtrige Darſtellung hatte ein in
allen Räumen gefülltes Auditorium angezogen und gehörte im Gan
zen zu den lebendigſten, friſcheſten und abgerundetſten Aufführun-
gen, die wir ſeit Jahren auf unſerer Bühne gehört haben. Sänger
und Hörer waren ſtets in der heiterſten Stimmung und fühlten ſich ge
genſeitig künſtleriſch angeregt. Fraul. E. Wunderlich ſang die reich
fiorirte Partie der Roſine, wie wir dies nicht anders erwarteten correct
und muſikaliſch edel und rein in dramatiſcher Beziehung würde Fräul.
Wunderlich ſtellenweiſe noch größere Effecte hervorgebracht haben wenn
ſie die Roſine lebendiger, kecker und innerlich erregter dargeſtellt hätte.
Höchſt ergötzlich in Spiel und Geſang war Hr. Rethwiſch als Dr.
Bartolo; er lebte in ſeiner Rolle und wußte als erfahrener Künſtler
ſein Talent geltend zu machen und überall in das rechte Licht zu ſtellen.
Jhm treu zur Seite wirkte Hr. Meinhardt als Baſilio, deſſen me
tallhelle Stimme in den Enſemble Sähzen beſonders von guter Wirkung
war. Hr. Wrede bewährte als Figaro in jeder Beziehung den routi
nirten Künſtler, der nach ſeiner Stimmlage und ſonſtigen Befähigung
ſicherlich vielfach verwendbar iſt. Die überaus ſchwierige und einen wei
ten Stimmumfang etfordernde Coloratur Tenorpartie bewältigte Herr
Dienemann größtentheils mit vielem Geſchick; er hat ſich durch
ſorgfältige Studien eine ſehr achtungswerthe Volubtlitet angeeignet, die
wir jetzt bei vielen ſonſt berühmten Tenoriſten vergeblich ſuchen. Die
Nebenpartieen wurden genügend ausgeführt. Hr. Naue, der im Chor
keck und ſicher auftritt, ſingt immer befangen, ſobald er eine kleine
Solo Partie auszuführen hat; bei mehr Dreiſtigkeit wird er auch an
Brauchbarkeit gewinnen. Wir beſitzen jetzt in Frl. Wunderlich, in
den Herren Rethwiſch, Dienemann, Wrede, Meinhardt ein
routinirtes Solo Enſemble, welches bei umſichtiger Verwendung das
Kunſtintereſſe nicht blos momentan erwecken, ſondern auch dauernd rege
erhalten und verdiente Anerkennung allgemein finden wird. Mögen
die halliſchen Kunſt freundinnen das Inſtitut in Protection neh
men dann iſt jedenfalls die Exiſtenz des Theaters geſichert und
Herr Wunderlich kann die Direction zur Ehre der Kunſt und zur Zu

G. Nauenburg.

Namens Koch, ſei

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 5. bis 6. November.

Krorrdpräznt Die Hrru. Kaufl, Cardenal a. Bilbau, Fiſcher a. Rieſa. Hr.
Privat. Schallewitz a. Breslau. Hr. Architekt Meißner a. Dresden. Hr.
Hofgärtuer Richter a. Charlottenburg.

Bkaclt Zärieh: Die Hrru. Kauft. Sala a. Leipzig Weichſel a. Magdeburg
Grieb a. d. Schweiz, Halle a. Bremen, Jüſſing a. Leipzig.

Golclner Rinx: Die Hrrn. Amtl. Zimmermann g. Friedeburg, Richard a.
Alsleben. Hr. RechtsAnwalt Seeligmüller a. Cönnern. Die Hrru. Kaut.
Potonie a. Paris, Arm a. Harburg Corell a Düren Lehmann Binger u
Victor a. Berlin.

Golcdner Löwe: Die Hrru. Kaufl. Laspe a Minden, Spangenberg a Dres
deu, Liebhold a. Magdeburg, Vogel a. Mainz. Hr. Baron v. Jhlau u. Hr
Guütsbeſ. Brudzewsky a. Poſen. Hr. Kellner Krumbach a. Leipzig

mal n berrch z Hr. Geh. Reg Rath Horn a. Berlin. Hr. Geh. Berg
Rath Eckardt a. Eisleben. Hr. OAmtm. Jacobs a. Memleben. Die Hrru,
Kaufl. Löwenheim a. Berlin Rohne a. Leipzig.

Schwaraer Bär: Hr. Fabrik. Nürnberg a. Neuſtadt. Hr. Cand. min.
Gebhardt a. Bieſenthal. tWolle Hugel: Hr. Pferdehdlr. Victor a. Güſten.
Tamm u. Franke a. Leipzig Fettbach a. Magdeburg.

hlagädebuvger Rahnhot: Hr. Varon v. Sternberg a. Ungarn. Hr. Dr.
Finſterwald m. Fam. g. Roſtock. Hr. Kaufm. Reitzenſtein a. Berlin. Hr.
Privat. Löffler a. Paris. Hr. Gutsbeſ. Deubner a. Schleſien.

e Wahn hof Hr. Kaufm. Voß a Conſtanj. Hr. Major Mareich
a Stettin

Die Hrru. Kauſt.

Zuſthruck 33087 ar. C er 336.91 Par.
Dunſtdruck 2.49 Par. 2,68 Par.

r
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Bir kannt maſch ungen.
Die unentgeltliche Krankenunterſuchung,

beſonders Bruſtkranker, findet Sonnabends von 3—4 Uhr im Aubditorium der chirurgiſchen
Bekanntmachung.

Schluß der diesjährigen Poſt Dampf
ſchiff Fahrten zwiſchen Preußen und

Schweden.
Die Seepoſt Verbindung zwiſchen Stettin

und Stockholm wird in dieſem Jahre in
der Weiſe geſchloſſen werden, daß das Schwe
diſche Poſt Dampfſchiff „„Nordſtern“ am
Dienstag den 18. November von
Stettin nach Stockholm, und das Preu-
ßiſche PoſtDampfſchiff „Nagler“ an demſelben
Tage von Stockholm nach Stettin die
letzte Fahrt macht, wo bei Calmar nicht an
gelaufen wird.

Der Schluß der Seepoſt Verbindung zwi
ſchen Stralſund und ſtadt erfolgt in
dieſem Jahre dergeſtalt, daß die letzte Abferti
gung des Poſt Dampfſchiffes „Königin Eliſa
beth“ von Stralſund nach ſtadt am
Donnerstag den 29. November, und von
Yſtadt nach Stralſund am Freitag den
30. November ſtattfindet.

Berlin, den 31. October 1855.
General-Poſt-Amt.

Schmückert.

Bekanntmachung.
In der Bäckermeiſter Franz Heinrich

Roenner'ſchen Subhaſtation von Mücheln
wird der auf

den 13. November o.
Vormittags 11 Uhr

anſtehende Verkaufs Termin hierdurch aufge
hoben.

Mücheln, den 5. November 1855.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſton.

Bekanntmachung.
Herr Amtmann Heine beabſichtigt ſeinen

vor dem hieſigen Steinthore belegenen Garten
mit Obſt, Gras und Länderei Nutzung auf
vier Jahre zu r 2 Abgabe der
Pachtgebote habe i ermin aufWennabend den 10. dieſes Monats

Nachmittags 3 Uhr
in meinem Geſchäftszimmer anberaumt. Die
Bedingungen ſind ſchon vor dem Termine bei
Herrn Heine und bei mir zu erfahren.

Halke, den 5. November 1855.
Der Juſtizrath

Riemer.
Bekanntmachung.

Freitag den 9. November e. Nach-
mittags Punkt 2 Uhr, ſoll die Jagd
im hieſigen Gaſthofe unter den daſelbſt bekannt
zu machenden Bedingungen meiſtbietend ver
pachtet werden.

Domnitz, den 3. November 1855.
Der Ortsvorſtand.

Auf den Sonnabend den 10. d. Mts. ſoll
zu Unter-Peißen die Jagd auf die ſechs
folgenden Jahre verpachtet werden, wozu ein
Termin im Damme'ſchen Gaſthofe Mittag
1 Uhr anberaumt iſt. Die Bedingungen wer-
den im Termine vorgelegt.

Unter-Peißen, den 5. November 1855.
Der Orts- Vorſtand.

Verkauf von Maſthammeln.
150 Stück Maſthammel ſollen Partie weiſe,

gegen baare Zahlung den 14. d. Mts. 10 Uhr
Vormittags auf dem Rittergute Merbitz meiſt
bietend verkauft werden.

Auf ländliche Grundſtücke in der Nähe von
Halle gelegen, werden 3000 A Kapital zur

Hypothek geſucht. Nähere Auskunft wird
von Ed. Stückrath in der Expedition die
ſer Zeitung ertheilt.

Eine friſchmilchende Kuh mit dem Kalbe
ſteht zum Verkauf in der Schenke zu Plöß nitz.

Brandt.
Auf einer großen Domaine wird ein zuver

J Verwalter geſucht. Näheres durch
Meyer in Gröbzig bei Cöthen.

Eine zweijährige Stärke weiſet zum Ver
kauf nach der Hutmann Grube in Polle
ben bei Eisleben.

Klinik ſtatt.
r. Reil.

Bei Mal. Anton in Halle iſt ſo
eben erſchienen

Sack, K. H. (Conſiſt.-Rath), Ka-
techiſationen. Nicht für Kinder.
8. geh. 5

Dieſes Büchelchen gewährt in bündiger, kla
rer Form die wichtigſten Aufſchlüſſe über die
bedeutendſten Lebensfragen auf kirchlich re
ligiöſem Gebiete, als: Bekenntniß, Prote
ſtantismus, Union u. ſ. w.

J der Pfefferschen Ruch-
handlung in IIalIe iſt zu haben
Ludw. Beckmann, theoret.practiſches

Handbuch für

Wagenbauer,
Wagenfabrikanten und alle beim Wa-
gen und Luxuswagenbau beſchäftigten
Künſtler und Arbeiter, wie auch für Be
ſitzer von öffentlichen und Luxusfuhrwer-
ken. Mit einem Anhange, betreffend die

Conſtruction der
Eiſenbahn Waggons.

Dritte ſehr verbeſſerte u. vermehrte Auffl.
Mit 1 Atlas von 46 Quarttafeln und
1 Foliotafel. Schön u. feſt broſch. 2

Die vorhergehende 2te Auflage hatte ſich wäh
rend des Sommers 1854 in Monatsfriſt ver
griffen und bei den ſtarken Verbeſſerungen, die
dieſe Zte Auflage erfahren hat, beſonders auch bei
den höchſt mühſamen neuen Abbildungen war ein
volles Jahr zu dieſer neuen Auflage erforder
lich, in welcher Zeit viele Hunderte, die ſie
zu kaufen wünſchten, bis jetzt vertröſtet werden
mußten da die ſchönen Lithographien nicht
übereilt werden durften. Es konnte kaum
fehlen, daß dieſes Werk bei unſern Wagnern
und Chaiſenfabrikanten einen ſo außerordent-
lichen Anklang finden würde, denn es tritt bei
ihm der ſeltene Fall ein, daß der Herausgeber
durch 3 Eigenſchaften ganz vorzüglich dazu be
rufen iſt u. zwar 1) als practiſcher techniſcher
Betriebsarbeiter u. Wagenbaukünſtler, der auf
ſeinen vielen Reiſen das Allerneueſte geſucht u.
geſehen hat, 2) als mit den Grundkenntniſſen
dieſes Gewerbes, beſonders der Mechanik innig
vertrauter, des Vortrags und der Sprache
mächtiger Schriftſteller und 3) als ſehr befä
higter, namentlich in der Wagenmalerei viel
fach geübter Zeichner. Dieſe Vereinigung von
Fähigkeiten erhebt dieſes Werk in dieſer Zten
Auſtage auf einen Punkt, den kein anderes in
ganz Europa (England und Frankreich nicht
ausgenommen) erreicht hat. Die obige Zte Auf
lage iſt um 3 Bogen und 6 Tafeln ſtärker.
Die dermaligen 47 Tafeln enthalten 458 Figu
ren, darunter die Abbildungen von 80 Luxus
und Reiſewagen, 19 Omnibus, 4 Schlitten,
21 Eiſenbahnwaggons. Bemerkenswerth iſt der
beiſpiellos wohlfeile Preis, der ſelbſt nach der
letzten Bogen und Tafelvermehrung nicht er
höht wurde.

Gummiſchuhe, ſowie jede Reparatur
fertige ich bei Garantie mit Gummi, Gut
taPercha und Lederſohlen. Auch wird
daſelbſt jede andere Beſtellung in Schuhen
und Stiefeln entgegen genommen und preis
würdig angefertigt.
Rebuschiess, Schuhmachermeiſter,

28. Leipzigerſtraße Nr. 28.
Die ſo ſchnell vergriffenen Photogene

Lampen, die wegen ihres ſparſamen Bren
nens ſehr zu empfehlen, ſind wieder vorräthig
bei W. Draeger, Klempnermeiſter,

Ober Leipzigerſtr. Nr. 35.

Auch wird daſelbſt jede andere Art Lampenzu ſolchen eingerchte t.

Leipzigerſtraße Nr. 96, 3 Treppen hoch, iſt
zu Neujahr eine Wohnung, beſtehend aus 2
großen und 1 kleinen Stube, 2 Kammern,
Küche, Boden und Torfgelaß, zu vermiethen.
Das Nähere daſelbſt.
Gebauer Schwetſchte ſche Buchen

Das in Berlin so eben erschienene
Preussische

Madmecliels recht
von C. C. B. Hiersemenzel (Preis 1, Thlr.
enthaltend alle in Preussen jetzt giltigen
Gesetze über den gesammten Handelsver-
kehr (über Handlungsbücher, Societätsver-
hältnisse, Zinsen, Verjährung, Quittungen,
Staatspapiere, Actienunternehmungen, Com-
missions und Speditionsgeschäfte, Iiefe-
rungsverträge, Befrachtung, Mäkler, Fa-

brikbetrieb, Gehbilken, Wechselrecht und
Wechselprozess, Concursverfahren etc. ete.)

ein unentbehrliches Buch für jeden Kauf-
mann ist zu haben in LIa II in der
Pfeſferschen BuchhancllI.

Bei F. Janſen Comp. in Weimar iſt
erſchienen und in allen Buchhandlungen, in Halle

in der Peſerschen uchhandl-
Im zu haben

Engliſche
Geſellſchafts- und Pfänderſpiele

in gebildeten Cirkeln.
Nebſt einer ſymboliſchen und allegoriſchen

Blumenſprache.

Von C. Caſſino.
gr. 16. broch. Preis 15

Bei Otto Janke in Berlin erſchien ſo
eben und iſt vorräthig in der Penterschen

Muchhan dung in Halle:
Die Caubenzucht zum Vergnägen,

oder
Die Flug und die Hoftauben,

nach ihrer Natür, ihren Eigenſchaften und ihrer
Haltung, um den genannten Zweck zu erreichen

Von Dr. D. Korth.
8. 10 Bogen. Velinp. Geh. Preis 20

G. Leidenfrost, Coiffeur,
gr. Steinſtraße Nr. 72,

empfiehlt ſein Cabinet zum Haatſchneiden
und Friſiren, ſo wie Perrüqquen, Wou-
peée's, Locken, Scheitel und
Blechten zu möglichſt billigen Preiſen.

Ein junges anſtändiges Mädchen ſucht in
einem Laden oder ſonſt auf einem Gute als
Stubenmädchen eine Stelle, und ein tüchtiger
junger Mann, der ſchon mehrere Jahre als
Starkeknecht gearbeitet hat, ſucht ſofort eine
Stelle. Zu erfragen bei Wittwe Lange, gr.
Sandberg Nr. 3

Friſcher Kalk
Sonnabend den 10. November in der Giebi
chenſteiner Amtsziegelei.

Sonntag Montag, den II und 12. Nov.
ladet zur Kirmeß freundlichſt ein

Frd. Arnold in Löberitz b73.
s

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Die geſtern Abend mit Gottes Hülfe glück
lich erfolgte Entbindung ſeiner Frau Fran-
ziska geb. Hennigke von einem muntern
Töchterchen zeigt Freunden und, Bekannten
hierdurch an

Otto Arndt, P.
Hohenthurm den 5. November 1855.

Todes Anzeige
(Verſpätet.)

Den 27. v. M. ſtarb mein guter Mann, derKönigl. Poſt Expediteur Albert Kahle,
nach kurzen aber ſchweren Leiden, was ich vur
auf dieſem Wege allen lieben Freunden und
Bekannten hierdurch tiefbetrübt anzeige

Gerbſtedt, d. 4. Novbr. 1855.
Julie Kahle geb. Kluge,

zugleich im Namen meiner 3 Kinder.
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